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Wenn es in der Zahnmedizin ein perfektes Match gibt, dann 
zwischen Implantologie und digitalem Workflow. Durch digi-
tale Planung, 3D-Röntgentechnik und CAD/CAM-Systeme las-
sen sich Implantationen präziser und sicherer durchführen. 
Zudem ermöglichen Intraoralscanner die abdruckfreie Erfas-Zudem ermöglichen Intraoralscanner die abdruckfreie Erfas-
sung der Mundsituation, was den Patientenkomfort deutlich sung der Mundsituation, was den Patientenkomfort deutlich 
erhöht. Auch die Planung und Umsetzung von Bohrschablo-erhöht. Auch die Planung und Umsetzung von Bohrschablo-
nen sowie die Herstellung von Zahnersatz erfolgen mithilfe nen sowie die Herstellung von Zahnersatz erfolgen mithilfe 
digitaler Tools immer effizienter und zeitsparender. Neben digitaler Tools immer effizienter und zeitsparender. Neben 
technischen Aspekten rücken darüber hinaus biologische technischen Aspekten rücken darüber hinaus biologische 
Faktoren zunehmend in den Fokus: So kann ein unerkannter Faktoren zunehmend in den Fokus: So kann ein unerkannter 
Vitaminmangel – etwa an Vitamin D oder C – die Heilung nach Vitaminmangel – etwa an Vitamin D oder C – die Heilung nach 
einer Implantation verkomplizieren. Eine ganzheitliche Be-einer Implantation verkomplizieren. Eine ganzheitliche Be-
treuung, die digitale Präzision mit der Berücksichtigung des treuung, die digitale Präzision mit der Berücksichtigung des 
Ernährungsstatus kombiniert, steigert den langfristigen Be-Ernährungsstatus kombiniert, steigert den langfristigen Be-
handlungserfolg und sollte so State of the Art sein.handlungserfolg und sollte so State of the Art sein.

IMPLANTOLOGIE
UND DIGITALER WORKFLOW

Ein 
Erfolgs-
duo

© Osarugue Igbinoba – unsplash.com
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Anwenderbericht*

Ein Beitrag von Dr. Reiner Eisenkolb, M.Sc.

Wichtige Heilungsakteure 
im Hintergrund:

VITAMIN D3

25-(OH)-D

1,25-(OH)2-D

VITAMIN A

VITAMIN K2

OSTEOKALZIN CALCIUM

PHOSPHOR

ZINK

MAGNESIUM

MAGNESIUM

BORON
Funktionelle Proteine VDR-Rezeptor

benötigt für

benötigt für

benötigt für

aktiviert

aktiviert

aktiviert transportieren steuert Aufnahme

steuert Aufnahme

www.vitaminD.net

löst im Blut

Einbau in Kochen

aktiviert aktiviert unterstütztbilden

Umwandlung

Umwandlung

Gene

Vitamin D3, 
K2 und  
Magnesium

Abb. 1: Schema des 
Knochenstoffwechsels. 
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Die moderne Implantologie hat 
sich technisch enorm weiterent-
wickelt – dennoch erleben wir in 
der täglichen Praxis immer wie-
der unnötige Komplikationen, 
deren Ursachen seltener im chi-
rurgischen oder prothetischen 
Vorgehen liegen als gemeinhin 
angenommen. Insbesondere ein 
Mangel an Vitamin D3, K2 und 
Magnesium scheint eine zen-
trale Rolle bei der Osseointe-
gration und der immunologi-
schen Regulation zu spielen. 

In meiner Praxis führen wir seit einigen Jahren 
bei implantologisch geplanten Behandlungen auf 
Wunsch präventive Vitamin-D3-Tests durch. Inte-
ressanterweise zeigte sich bei einem Großteil der 
Patienten mit postoperativen Komplikationen – 
insbesondere bei ausbleibender Osseointegra-
tion oder Wundheilungsstörungen – ein deutlich 
suboptimaler Vitamin-D3-Status. Hingegen ver-
läuft die Heilung bei Patienten mit optimal ein-
gestelltem D3-Spiegel >50 ng/ml und essen-
ziellen Kofaktoren auffällig komplikationslos.

Die klinische Relevanz liegt auf der Hand: Vita-
min D3 moduliert die Immunantwort, fördert die 
Bildung antimikrobieller Peptide und ist entschei-

dend für die Mineralisierung des Knochens. Vi-
tamin K2 hingegen aktiviert osteotrope Proteine 
wie Osteocalcin und Matrix-Gla-Protein, die für 
die korrekte Kalziumverwertung und damit für 
strukturelle Integrität des Knochens verantwort-
lich sind (Abb. 1).1

Knochenaufbau oder 
Selbstheilung durch Vitalstoffe 
und Ernährung

In vielen Fällen wird präventiv oder intraoperativ 
auf Knochenersatzmaterialien (KEM) zurückge-
griffen – teils reflexartig. Wenn aber die biologi-
schen Voraussetzungen stimmen, zeigt sich aus 
meiner Erfahrung und der Literatur, dass der Kör-
per, insbesondere bei optimalem Ernährungs- 
und Vitaminstatus, selbst regeneriert.2,3 Das pe-
riimplantäre Knochenwachstum erfolgt oft voll-
ständig ohne zusätzliche Materialien, sofern der 
Nährstoffhaushalt stimmt.

Wir verzichten seit geraumer Zeit auf den Einsatz 
von KEM und setzen auf die biologische Eigen-
leistung durch palatinal positionierte Implantate, 
bukkale Abstützung des Weichgewebes durch 
Abutments und Socket Preservation durch Kol-
lagen (Abb. 3). Die Ergebnisse bestätigen eine 
sta bile Osseointegration, geringere Komplika-
tionsraten und eine hohe Patientenzufriedenheit. 

Abb. 2: OPG vor Extraktion 
(11/2017).

Abb. 3: Sofortimplantation einteilige Implantate 
(11/2017).

2

3
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Die Gabe von Vitamin D3 (4.000–5.000 
I.E./Tag) in Kombination mit Vitamin K2 
(>100 µg/Tag trans-MK-7) und Magne-
sium (400–800 mg/Tag vorzugsweise 
Citrat) über mindestens sechs Wochen 
präoperativ, in der Einheilphase und da-
rüber hinaus hat sich dabei bewährt.4–6

Minimalinvasiv einteilig 
behandeln

Die systemische Unterstützung durch Mi-
kronährstoffe funktioniert besonders gut 
in Kombination mit einem minimalinva-
siven chirurgischen Protokoll. In meiner 
Praxis bevorzugen wir eine Sofortimplan-
tation mit einteiligen Implantaten von na-
ture Implants, die durch ihre Konstruktion 
(kein Mikrospalt, keine Schraubenverbin-
dung, kondensierendes Tellergewinde) 
eine besonders günstige biologische Um-
gebung schaffen. Ohne Mikrobewegungen 

am Abutment-Interface verläuft das peri-
implantäre Knochenwachstum ungestört 
und die Heilung im Einklang mit der na-
türlichen Physiologie.

Die Reduktion auf das Wesentliche, ein 
einteiliges Implantat, eine minimalinvasive
Vorgehensweise, kein Knochenersatz-
material, aber gezielte Supplementierung, 
ist nicht nur klinisch überzeugend, son-
dern auch ökonomisch sinnvoll. Sie redu-
ziert Kosten, minimiert Komplikationen 
und unterstützt den Körper in dem, was 
er am besten kann: selbst heilen.

Abb. 4: Provisorische Versorgung 
direkt nach Sofortimplantation. 
Abb. 5: Eingeheilte einteilige Im-
plantate. 
Abb. 6: Röntgenkontrolle der ein-
geheilten Implantate (03/2018).

Dr. Reiner Eisenkolb, M.Sc
[Infos zum Autor]

Literatur

Dr. Reiner Eisenkolb, M.Sc.

„Die tägliche Praxis bestätigt: Eine patientenorientierte, minimal-
invasive Implantologie beginnt nicht erst während der Operation, son-
dern schon frühzeitig im Stoffwechsel. Indem wir unseren Patienten 
helfen, ihre Gesundheit aktiv mitzugestalten.“ 
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Fazit

Die orale Implantologie befindet sich an einem Wendepunkt: 
Immer mehr Erkenntnisse zeigen, dass systemische Gesund-
heit und lokale chirurgische Technik keine Gegensätze sind, 
sondern sich ergänzen. Wer den Körper unterstützt, kann auf 
KEM verzichten. Die Rolle von Vitamin D3, K2 und Magnesium 
wird dabei noch immer unterschätzt – obwohl die Wirksamkeit 
längst wissenschaftlich belegt ist.

nature Implants
[Infos zum Unternehmen]

nature-implants.de

Abb. 7: Geschlossene Abformung der Implantate. – Abb. 8: Einge-
setzte Zirkonkronen. – Abb. 9: Röntgenkontrolle sieben Jahre spä-
ter (01/2025).

7 8

9

Bi
ld

er
: ©

 D
r. 

Re
in

er
 E

is
en

ko
lb

, M
.S

c.

Anwenderbericht*

*
 D

ie
 B

ei
tr

äg
e 

in
 d

ie
se

r 
R

ub
rik

 s
ta

m
m

en
 v

on
 d

en
 A

nb
ie

te
rn

 u
nd

 s
pi

eg
el

n 
ni

ch
t 

di
e 

M
ei

nu
ng

 d
er

 R
ed

ak
tio

n 
w

id
er

.

ANZEIGE

Weitere Infos zu den  
einteiligen Implantaten von 
nature Implants auf:
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Implantologie 
vielseitig 
betrachtet
Am 3. und 4. Oktober 2025 findet in Ham-
burg der 54. Jahreskongress der Deut-
schen Gesellschaft für Zahnärztliche Im-
plantologie (DGZI) unter dem Thema 
„Implantologie im Spannungsfeld zwi-
schen Praxis und Wissenschaft“ statt. 
Referent Dr. Mathias Sperlich stellt im 
Vorfeld sein Vortragsthema vor.

Herr Dr. Sperlich, Sie referieren in Hamburg gemeinsam mit 
Dr. Markus Sperlich zur „digital-biologischen Sofortbehand-
lung in der ästhetischen Zone“. Was reizt Sie an diesem 
Thema?
Ausschlaggebend war für uns mit Sicherheit die rasante Ent-
wicklung in der digitalen Zahnmedizin bzw. der Implantologie. 
Die damit verbundenen Möglichkeiten geben uns die Chance, 
mit geringem Aufwand die Biologie des Zahnfachs nach Zahn-
entfernung perfekt zu unterstützen und zu erhalten. Einer von 
vielen Meilensteinen ist hier die Möglichkeit, Zähne in entspre-
chender Planungsoftware via KI zu extrahieren. Somit können 
wir mit unserem Konzept der Sofortbehandlung die Biologie 
der Extraktionsalveole durch eine entsprechend digital prä-
operativ vorgefertigte Krone nach Extraktion und Sofortim-
plantation durch eine entsprechende Sofortversorgung per-
fekt erhalten. Denn: Ein Erhalt der anatomischen Strukturen 
ist immer besser ist als eine Rekonstruktion. Auch die Patien-
ten honorieren diesen Workflow, bei dem sie signifikant we-
niger Zeit auf dem Stuhl verbringen und weniger Schmerzen 
haben bei nahezu keinerlei sozialer und beruflicher Einschrän-
kung. Dies belegen Studien mit Patient Reported Outcome 
Measures (PROMs).

In Ihrem Vortrag gehen Sie auf den Zusam-
menhang zwischen einem suffizienten Vita-
min-D-Spiegel und der Implantatheilung ein. 

Welche Rolle spielt Vitamin D für den Erfolg 
der Behandlung?
Vitamin D spielt eine zentrale Rolle im Calcium-
stoffwechsel des Körpers. Dieser wiederum hat 
direkte Einwirkung auf den Knochenstoffwech-
sel. Wir wissen, dass sich ein Vitamin-D- Mangel 
negativ auf die Gesundheit auswirken kann, v.a. 

bei Risikopatienten. Im Umkehrschluss wissen wir 
aus überwiegend präklinischen Studien, dass ein 
suffizienter Vitamin-D-Spiegel sich positiv auf die 
Osseoinegration auswirkt. Wir messen folglich bei 
größeren oralchirurgischen oder implantologischen 
Eingriffen den Vitamin-D-Spiegel via Chairside-Test. 
Bei unseren Patienten streben wir Werte von um die 

50 ng/ml 25-Hydroxyvitamin D an. Defizitäre oder in-
suffiziente Patienten werden unter strengem Monitoring 
entsprechend supplementiert. Wir möchten jedoch be-
tonen, dass die positive Rolle von Vitamin D innerhalb 
der Zahnmedizin in keinem Verhältnis zur Potenz von Vi-
tamin D in der Humanmedizin steht. Daher nützen dem 
Patienten suffiziente Werte weit über den zahnmedizini-
schen Alltag hinaus.

Was sind die klaren Stärken des digitalen Workflows in 
der Praxis?
Wir können Patienten anhand eines digitalen Workflows 
personalisierte Lösungen anbieten, die zum maximalen 
Erhalt der biologischen Strukturen beitragen. KI spielt 
hierbei eine zentrale Rolle. Schon heute bekommt bei uns 
beispielsweise fast kein Patient einen herkömmlichen Gin-
givaformer mehr eingesetzt. Vielmehr fertigen wir indivi-
duelle Ginigvaformer, welche die Gewebe maximal unter-
stützen. In naher Zukunft werden wir diese Chairside auf 
der Fensterbank in zehn Minuten drucken können. Dies 
spart Arzt und Patient Zeit, und die Kosten der Behand-
lung lassen sich bei besserem ästhetischem Outcome 
deutlich reduzieren.

Ein Beitrag von 
Katja Scheibe

© Sperlich & Sperlich
Zahnm

edizin

Event

Jetzt 
anmelden

zum 54. DGZI-Jahres-
kongress in Hamburg. 
Alle Infos auf 
dgzi-jahreskongress.de

Infos zur 
Person
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Abrechnung*

Ein Beitrag von Anja Pfaff

Workflow & Abrechnung nach 
GOZ/GOÄ 

Digitale Implantatplanung effizient umsetzen:

Die digitale Implantatplanung hat 
sich in der modernen Implantologie 
als fester Bestandteil etabliert. Durch 
den gezielten Einsatz digitaler Tech­
nologien und computergestützter 
Verfahren lässt sich der gesamte  
Behandlungsprozess – von der Dia­
gnostik bis zur prothetischen Versor­
gung – deutlich effizienter, präziser 
und patientenorientierter gestalten. 
Der Beitrag gibt einen Überblick über 
die zentralen Elemente eines digita­
len Workflows und erläutert, wie die 
einzelnen Schritte gemäß der Ge­
bührenordnung für Zahnärzte (GOZ) 
sowie der Gebührenordnung für Ärzte 
(GOÄ) abrechnungsfähig sind.

Digitale Diagnostik

Digitale Bildgebungstechniken wie digitale Röntgen-
aufnahmen, DVT-Scans oder intraorale 3D-Scanner 
ermöglichen eine präzise Erfassung der Patienten
anatomie. Diese Daten werden in digitaler Form er-
fasst und zur präzisen Diagnose und Behandlungs-
planung verwendet. Die Abrechnungsgrundlagen der 
digitalen Röntgenaufnahmen und DVT-Scans sind in 
der GOÄ geregelt. Die GOÄ 5000 Röntgenaufnahme 
der Zähne, je Projektion sowie die GOÄ 5004 für die 
Panoramaschichtaufnahme sind ohne Zuschlag ab-
zurechnen. Bei z.B. dem Digitalen Volumentomo-
gramm kann die GOÄ 5377 CT im Kopfbereich mit 
dem Zuschlag GOÄ 5377 Computergesteuerte Ana-
lyse, 3D Rekonstruktion zum 1,0-fachen Gebühren-
satz kombiniert abgerechnet werden.

Virtuelle Implantatplanung

Mithilfe spezialisierter Software können Zahnärzte 
die digitalen Diagnosedaten nutzen, um Implantate 
virtuell zu planen. Dies umfasst die Auswahl der ge-
eigneten Implantate, die Bestimmung ihrer Position 
und Ausrichtung sowie die Berücksichtigung anato-
mischer Gegebenheiten und ästhetischer Faktoren. 
Die Leistung ist weder in der GOZ noch in der GOÄ 
geregelt und muss daher analog nach § 6 Abs. 1 
GOZ berechnet werden. Welche nach Art, Kosten- 
und Zeitaufwand gleichwertige Leistung in Ansatz 
gebracht wird, entscheidet ausschließlich der behan-
delnde Zahnarzt. Die Kalkulation der Leistung sollte 
unter Zugrundelegung der betriebswirtschaftlichen 
Verhältnisse und des Zeitaufwands der Leistung 
erfolgen.

Anja Pfaff, Fachreferentin im 
DZR Kompetenzcenter GOZ/
GOÄ/BEMA.
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3D­gedruckte chirurgische Führungsschablonen

Basierend auf der virtuellen Implantatplanung können 3D-gedruckte chirur-
gische Führungen hergestellt werden. Diese dienen als präzise Navigations-
hilfen während des chirurgischen Eingriffs und ermöglichen eine präzise Um-
setzung des Behandlungsplans. Die 3D-datengestützte Navigationsscha-
blone/chirurgische Führungsschablone ist in der GOZ 9005 beschrieben. In 
der Leistungslegende wird lediglich auf die Verwendung der navigierten Bohr-
schablone eingegangen. Der zahnärztliche Aufwand im Zusammenhang mit 
der Herstellung dieser Schablone wurde nicht berücksichtigt. Diese Leistung 
wird somit analog nach § 6 Abs. 1 GOZ berechnet.

Digitale Prothetik

Nach dem Einsetzen der Implantate kann mittels eines Intraoralscanners 
digital abgeformt werden, um präzise Daten für die Herstellung der Implan-
tatprothetik zu erhalten. CAD/CAM-Technologien ermöglichen die computer-
gestützte Konstruktion und Herstellung von individualisierten Implantatpro-
thesen wie Kronen, Brücken oder Prothesen. Eine digitale Abformung wird 
je Kieferhälfte oder Frontzahnbereich nach der GOZ 0065 berechnet. Auch 
digitale Scans unterliegen der Aufbewahrungsfrist nach § 630f Abs. 1 Satz 
1 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB). Denn auch der digitale Scan ist Bestanteil 
der Behandlungsdokumentation und ist somit nach Abschluss der Behand-
lung zehn Jahre aufzubewahren. Kronen, Brücken oder Prothesen, die im 
CAD/CAM-Verfahren hergestellt werden, sind nach der BEB zu berechnen und 
sollten immer individuell pro Praxis/Labor kalkuliert werden. Implantatgetra-
gene Kronen, Brücken oder Prothesen werden nach GOZ abgerechnet. Die 
Einzelkronen finden sich in Abschnitt C. Konservierende Leistungen bei GOZ 
2200 Versorgung Vollkronen (Tangentialpräp.) je Zahn/Implantat. Brücken 
und Prothesenpfeiler befinden sich in Abschnitt F. Prothetik z.B. GOZ 5000 
Tangentialpräp. Brückenfeiler/Implantatkrone. 

Fazit
Weitere Informationen 
zum Thema gibt es im 
Video-Seminar „GOZ 
meets BEB – Digital 
Work� ow Implantologie 
(Spezialwissen)“ der 
DZR Akademie auf: 

www.dzr-akademie.de

Der digitale Workflow in 
der Implantologie bietet weit mehr
als nur technische Innovation – er steht 
für eine präzisere, effizientere und vor al-
lem planbare Versorgung. Durch die naht-
lose Integration digitaler Prozesse wird nicht 
nur die Behandlungsqualität gesteigert, son-
dern auch die interdisziplinäre Zusammen-
arbeit deutlich verbessert. Gleichzeitig profitie-
ren Patientinnen und Patienten von verkürzten 
Behandlungszeiten, einer höheren Transparenz
und einem insgesamt optimierten Behandlungs-
erlebnis.

Infos zum 
Unternehmen
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Hier entlang zur Implantologie! 
Fachwissen bei der OEMUS MEDIA AG
Als Fachverlag mit vier agilen Sparten – Print, Online, Study 
und Event – finden implantologisch tätige und Implantologie-
interessierte Zahnärzte bei der OEMUS MEDIA AG alles, 
was das vielseitige Fachgebiet zu bieten hat.
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Fachbeitrag
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Conduct high-precision implant 
treatments quickly and confidently. 
Reliably detect important 
anatomical structures.

Locate root canals and other fine 
anatomical structures. 

Try Navident’s precision guidance for yourself. 
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Visit us at Booth G10 at EAO Congress

High-precision navigation of 
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outcomes.
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Interview
Prof. Dr. Dr. Andreas Fichter 
über digitale Innovation in der 
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Implantologie Journal

Das Implantologie Journal richtet sich an
implantologisch tätige Zahnärzte und ist das 
Mitgliederorgan der Deutschen Gesellschaft für 
Zahnärztliche Implantologie e.V. (DGZI). Leser 
 erhalten durch Fallberichte, Studien, Interviews 
und Produktinfos ein regelmäßiges Update 
aus der Welt der Implantologie.

Hier geht es zur aktuellen 

Ausgabe des Implantologie 

Journal 7+8 /25.

Hier geht es zur aktuellen 

Ausgabe des Oralchirurgie 

Journal 2 /25.

Jahrbuch Implantologie

Oralchirurgie 
Journal

Das neue Jahrbuch erscheint 
im September 2025.

Mit dem Jahrbuch Implantologie erscheint 
jährlich ein aktuelles Kom pendium zur Implanto-
logie in Praxis und Labor. Renommierte Autoren 

informieren darin über Trends und Standards. Fall-
beispiele und Abbildungen veranschaulichen 

das breite Spektrum für  Einsteiger wie 
erfahrene Anwender. Das Oralchirurgie Journal fungiert als 

Mitgliederorgan des Berufsverbands 
Deutscher Oralchirurgen (BDO). 
Vierteljährlich bietet es durch praxis-
nahe Berichte, Studien und Produkt-
infos ein Update zur Oralchirurgie.Hier geht es zur aktuellen 

Ausgabe des Jahrbuch 

Implantologie ’24 / ’25.

E-Learning 
auf ZWP online

ZWP online und der ZWP Study Club
eröffnen implantologisch tätigen Zahn-
ärzten vielfältige Möglichkeiten, ihr 
Fachwissen gemäß den gesetzlichen 
Vorgaben regelmäßig und kontinuier-
lich auf den neuesten Stand zu 
bringen. 

Registrieren Sie 

sich jetzt kostenlos 

als Mitglied.
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konkret
Journal für die implantologische Praxis

Mit neuen Gesichtern 
in die Zunkunft
Mitgliederversammlung wählt BDIZ EDI-Vorstand

Curricula Implantologie des BDIZ EDI

Start in die
nächste Runde

Seite 40

GOÄneu und die Zahnärz te

Banges 
Abwarten

Seite 8

Abrechnungstipp

Anästhesie-Leistungen
in BEMA und GOZ

Seite 53

www.bdiz-konkret.de E 61488 | 02.2025 Jahrgang 29
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 international magazine of ceramic implant technology

3/24

issn 1868-3207 Sondernummer · Vol. 8 · Issue  3/2024

events
Save the date for the 3rd European 
Congress for Ceramic Implant Dentistry

case report
Ceramic vs titanium implant 
in the aesthetic area

research
Impact of periodontitis on systemic 
health and on implants—Part 2

ceramic implant technology

3/24

issn 1868-3207 Sondernummer · Vol. 8 · Issue  3/2024
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2/25issn 1868-3207  •  Vol. 26  •  Issue 2/2025

implants
 international magazine of oral implantology

case report
The best of both worlds: 
A hybrid digital–analogue work� ow

interview
A game changer for cases 
with signi� cant bone loss

events
Coverage of EuroPerio11 in Vienna

ceramic implants 
und implants

BDIZ EDI konkret
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ceramic implants und implants
sind englischsprachige Fachmagazine 
für orale Implantologie mit Lesern in 
über 100 Ländern. Sie fördern den 
internationalen Wissensaustausch
in der allgemeinen und metall -
freien Implantologie.

Das BDIZ EDI konkret – Journal für 
die implantologische Praxis wird vom 

Bundesverband der implantologisch 
tätigen Zahnärzte in Europa e.V. 

(BDIZ EDI) herausgegeben. Es infor-
miert über gesundheitspolitische Ent-

wicklungen, Verbandsservices, interna-
tionale Forschung und Fortbildung. 

Die Spezialisten-Newsletter von 
ZWP online liefern themenfokussiert 
aktuelle Infos aus Implantologie und Oral-
chirurgie direkt ins Postfach. Neben viel -
fältigen Inhalten bekommt man so das 
aktuelle E-Paper relevanter Fach zeitschrif-
ten der OEMUS MEDIA AG.

Newsletter Implantologie 
und Oralchirurgie

Hier geht es zur 

Newsletter-Anmeldung.

Infos zum Programm und 

Anmeldung.

Hier geht es zur 

aktuellen Ausgabe des 

BDIZ EDI konkret 2 /25.

Hier geht es zur 

aktuellen Ausgabe der 

ceramic implants 3 /24.

Hier geht es zur 

aktuellen Ausgabe der 

implants 2 /25.

Fortbildung 
im Ruhrgebiet
Beim Essener Forum für Innovative 
Implantologie am 26. September 2025 
erhalten Teilnehmende Einblicke in Best-
Practice-Konzepte und -Techniken, die 
Herausforderungen einer alternden 
Patientenschaft sowie die Bedeutung 
der systemischen Gesundheit.

26. SEPTEMBER 2025
HOTEL BREDENEY ESSEN

ESSENER
FORUM FÜR INNOVATIVE 

IMPLANTOLOGIE

© ON-Photography–stock.adobe.com

Weitere Infos auf: 

Wissen und Fortbildung
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Datenmanagement*

Digitale Servicezentrale
und Anlaufstelle für User
Ob Einzelpraxis oder großes Dentallabor – wer täglich mit digita-
len Systemen arbeitet, weiß, wie entscheidend ein strukturierter, 
schneller und sicherer Zugriff auf relevante Informationen ist. 
Genau hier setzt die neue Plattform von zebris Medical an. Sie 
schafft eine zentrale, benutzerfreundliche Oberfläche für alle 
wichtigen Prozesse rund um das zebris JMA-Optic System.

Die Vorteile auf einen Blick:

 Zentraler Datenspeicher & Datenfreigabe
  Jederzeit und ortsunabhängig auf Behand-
lungsdaten zugreifen und Informationen ef-
fizient, sicher und standortübergreifend im 
Team teilen

 Standortübergreifende Zusammenarbeit
  Alle Praxis- oder Laborstandorte arbeiten auf 
einer gemeinsamen Datenbasis – für durch-
gängige Prozesse und strukturierte Arbeits-
abläufe

  Sicheres Back-up (optional)
  Schutz vor Datenverlust mit automatisierten, 
regelmäßigen Datensicherungen

  Clients- & User-Management
  Eigene Verwaltung der Benutzerrechte: indi-
viduell – rollenbasiert und intuitiv

  Support-Ticketsystem
  Direkter Draht zum zebris Service-Team: 
strukturierte und schnelle Übermittlung der 
Anliegen – mit direkter Rückmeldung über 
den Bearbeitungsstand

  Wissensdatenbank & Dokumentation
  Jederzeit Zugriff auf Bedienungsanleitungen, 
Handbücher, FAQs und Schulungsvideos 

Ein Beitrag von Claudia Gabbert

  Schutz vor Datenverlust mit automatisierten, 
regelmäßigen Datensicherungen

  Clients- & User-Management
  Eigene Verwaltung der Benutzerrechte: indi-
viduell – rollenbasiert und intuitiv

  Support-Ticketsystem
  Direkter Draht zum zebris Service-Team: 
strukturierte und schnelle Übermittlung der 
Anliegen – mit direkter Rückmeldung über 
den Bearbeitungsstand

  Wissensdatenbank & Dokumentation
  Jederzeit Zugriff auf Bedienungsanleitungen, 
Handbücher, FAQs und Schulungsvideos 

Die neue Datenverwaltung macht den Zugriff für zebris-An-
wender auf alle wichtigen Kundendaten einfacher und effi-
zienter und vereint zentrale Funktionen rund um den digita-
len Gesichtsbogen JMA-Optic von zebris. Datenspeicherung, 
Benutzerverwaltung, Support und Dokumentation werden 
so komfortabler, sicherer und ortsunabhängig. 

Dank der nahtlosen Integration in das ERP-System lassen 
sich Lizenzen aktivieren, Verträge verwalten und Soft-
ware-Updates bequem einsehen und nutzen. Auch auf Hand-
bücher, Preislisten und Verbrauchsmaterialien kann unkom-
pliziert zugegriffen werden – direkt, aktuell und ohne Um-
wege.

© zebris Medical GmbH 
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  Produktstatus & Zubehörübersicht
  Alle Geräte im Blick: aktueller Produktstatus und 
zentrale Verwaltung des Zubehörs

 Partner-Netzwerk
  Vernetzung mit Fachkollegen – gezielt und the-
menspezifisch

  Produktvideos & wissenschaftliche Literatur
  Mehr Wissen durch anschauliche Anwendungs-
videos und aktuelle Fachpublikationen rund um 
das zebris-System

Ein besonderes Plus 

Die integrierte Cloud- Back-up-Lösung 
sorgt für maximale Datensicherheit und 
schützt vor Verlust sensibler Informatio-
nen. Zudem lassen sich systemrelevante 
Einstellungen geräteübergreifend syn-
chronisieren – eine enorme Arbeits-
erleichterung für alle, die in Teams oder 
über mehrere Arbeitsstationen hinweg 
arbeiten. Nicht zuletzt eröffnet die Platt-
form neue Möglichkeiten in der Zusam-
menarbeit: Große Datensätze lassen 
sich mühelos mit externen Partnern tei-
len – ideal für Zweitmeinungen, Bera-
tung oder die Weiterverarbeitung.

Datensicherheit hat Priorität

Die zebris Customer Platform setzt auf höchste 
Datensicherheit mit DSGVO-konformer Verar-
beitung, sichere Verschlüsselung und Hosting 
in Deutschland. So entsteht eine verlässliche 
Basis für effiziente Abläufe und transparente 
Kommunikation mit maximaler Datensouve-
ränität und Vertrauen.

Infos zum 
Unternehmen

  Produktstatus & Zubehörübersicht
  Alle Geräte im Blick: aktueller Produktstatus und 

 Partner-Netzwerk
  Vernetzung mit Fachkollegen – gezielt und the-

  Produktvideos & wissenschaftliche Literatur
  Mehr Wissen durch anschauliche Anwendungs-

www.zebris.de

Datenmanagement*

Weitere Infos auf:

Save
the

Date

www.regedent.de 

Tel +49 (0) 93 24 - 6 04 99 27 |  kontakt@regedent.com

Weitere Informationen

Symposium Berlin

Moderne Hyaluron-
säure in Parodontologie 
und dentaler Chirurgie

Berlin
12. – 13.

September
2025
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Implantatreinigung 
in zehn Sekunden?

Ku
rz
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f für die Pause

Periimplantäre Infektionen gehören zu den hartnäckigsten Komplikationen in der Im-
plantologie. Sie gefährden nicht nur den Knochen, sondern oft das gesamte Implantat. 
Nun haben italienische Forscher1 ein Verfahren untersucht, das mit einem schlanken Ab-
lauf und kurzer Behandlungsdauer punkten will: die sogenannte Ten-Second-Technique. 
Das Konzept verbindet dabei zwei etablierte Werkzeuge. Zunächst wird die Implanta t-
oberfläche zehn Sekunden lang mit Hybenx Gel benetzt. Die sulfonierte Phenolsäure 
ist aus der Parodontologie als chemischer Debridement-Helfer bekannt. Direkt danach 
folgt eine mechanische Reinigung mit Natriumbicarbonatstrahl. Die Idee dahinter ist 
eine kurze, aber intensive chemomechanische Desinfektion, die den Biofilm knackt, 
ohne das Implantat unnötig zu beschädigen. Für die Untersuchung wurden zwei explan-
tierte Titanimplantate genutzt, die klinisch wegen periimplantärer Infektion entfernt wor-
den waren. Beide wiesen vor der Behandlung massive weiche und harte Ablagerungen 
auf. Nach der Kombination aus Gel und Air-Polishing zeigten sich die Oberflächen im 
Rasterelektronenmikroskop deutlich sauberer. Die anschließende Röntgenanalyse be-
stätigte den visuellen Eindruck. Organische Kontaminanten und Fremdmaterialien 
waren im Vergleich zu den unbehandelten Proben deutlich reduziert. Neben den In-vitro- 
Befunden beschreibt das Autorenteam einen einzelnen klinischen Fall, in dem TST Befunden beschreibt das Autorenteam einen einzelnen klinischen Fall, in dem TST 
ebenfalls angewendet wurde. In der radiologischen Kontrolle nach drei Monaten ebenfalls angewendet wurde. In der radiologischen Kontrolle nach drei Monaten 
zeichnete sich eine mögliche Regeneration des periimplantären Knochens ab. zeichnete sich eine mögliche Regeneration des periimplantären Knochens ab. 
Für eine valide klinische Bewertung sei das aber noch zu früh, betonen Für eine valide klinische Bewertung sei das aber noch zu früh, betonen 
die Autoren selbst.

1  De Nale M., Corte L.D., Bruschi E. et al. An in vitro study exploring a new method for managing peri-implant disease using 
the ten second technique. Sci Rep 15, 24870 (2025). https://doi.org/10.1038/s41598-025-08946-8
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LUNCHPAKET
Unsere Rubrik LUNCHPAKET informiert zu Funden

aus der Forschung rund um Zähne – heute, gestern

und vor Jahrhunderten. 

Mehr aus Wissenschaft und Mehr aus Wissenschaft und 
Forschung auf ZWP online.Forschung auf ZWP online.

Quelle: Katja Kupfer/ZWP online 
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MACHEN SIE DEN ZUG IHRES LEBENS!

Das BEGO Semados RSX-Pro Implantat ist mehr als nur ein Implantat. Es ist der Garant für Qualität, Zuverlässigkeit 

und erstklassige Ergebnisse. Mit seiner Vielseitigkeit und Anpassungsfähigkeit ist es die perfekte Lösung für eine 

Vielzahl von zahnmedizinischen Anwendungen. Entdecken Sie die Zukunft der Dentalimplantologie!

Neugierig?

https://www.bego.com/de/koenig

BEGO Semados® RSX Pro

DER KÖNIG 
UNTER DEN BEGO-IMPLANTATEN



Event*

Am 23. und 24. Mai fand auf über 2.000 Quadratmetern Ausstellungsfläche 
der Plandent Summer Sale in Münster statt. Exzellente Beratung in entspannter 
Atmosphäre und Einkaufen zu attraktiven Konditionen standen dabei traditionell 
im Mittelpunkt. Bereits zum zehnten Mal präsentierten über 80 Aussteller ihre 
neuesten Produkte, Technologien und Services – begleitet von spannenden 
Live-Demonstrationen und vielfältigen Networking-Möglichkeiten.

Der digitale Workflow für Praxis und Labor wurde anwender­
nah im Plandent Showroom vorgestellt. Besucher konnten 
live die neuesten Intraoralscanner testen und den digitalen 
Datenaustausch sowie die Möglichkeiten der Inhousefer­
tigung erleben. Die 3D-Drucktechnologie spielte dabei eine 
zentrale Rolle. Durch ihre Anwendung lassen sich in der 
Zahnmedizin und Zahntechnik präzisere und effizientere Er­
gebnisse erzielen. Ob Modelle, Bohrschablonen oder provi­
sorische Versorgungen – die umfassenden Möglichkeiten 
dieser Technologie wurden vor Ort anschaulich präsentiert. 

feierte großen Erfolg 

Ein Beitrag von  
Sandra Riesenbeck

1

2

Plandentsummer
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Virtuelle Realität revolutioniert 
die Dentaldiagnostik

Als ein Highlight demonstrierten außerdem die Planmeca-
Experten die Virtual-Reality-Lösung Romexis® VR. Mit 
diesem innovativen Werkzeug eröffnet sich die Möglich­
keit, 3D-Daten von Patienten beeindruckend detailliert 
in virtueller Realität zu betrachten, zu untersuchen und 
präzise zu analysieren. Die Technologie bietet nicht 
nur ein klareres Bild von Zahnanatomien, sondern 
schafft auch eine immersive VR-Erfahrung, die Pa­
tienten stärker in die Behandlungsplanung einbe­
zieht. Zudem können Implantatpläne mit höchster 
Genauigkeit dargestellt werden – ein spannender 
Einblick in die Zukunft der Dentaltechnologie.

Expertise für die Praxisgründung

Der Besuch in Münster bot auch für Existenzgründer 
viele Vorteile: Die Planung der zukünftigen Praxis, vom 
Grundriss über geeignete Behandlungseinheiten und 
Geräte bis hin zur idealen IT-Lösung, erfordert sorgfäl­
tige Überlegungen. Die Plandent-Experten kombinieren 
dabei ästhetisches Design mit Funktionalität und schaf­
fen zusammen mit ausgewählten Industriepartnern pro­
fessionelle Lösungen, die individuell auf die jeweiligen 
Anforderungen zugeschnitten sind.

Mit dabei: Marke ORBIS 

Am ORBIS Stand konnten Besucher die neuesten ORBIS 
Produkte testen. Das Sortiment wurde um hochwertige 
Diamant- und Hartmetallbohrer, Ultraschallspitzen, Re­
traktionsfäden, Artikulationspapier sowie um die inno­
vative Zahnseide Ortho Floss erweitert, die speziell für 
die Reinigung von Zahnspangen, Brücken und Implan­
taten entwickelt wurde. Neben den Produktneuheiten 
sorgte ein spannendes Gewinnspiel für zusätzliches 
Interesse, bei dem zwei exklusive ORBIS Sonnenstühle 
verlost wurden. Als echter Eyecatcher lockte unter dem 
Motto „ORBIS versüßt dir den Tag – perfekter Mix: Candy 
& Care“ die ORBIS Candy-Bar große und kleine Nasch­
katzen an den Stand.

Bilder: © Rocklife Fotografie Tanja Walters

Abb. 1: An zwei Tagen konnten sich interessierte Fachbesucher  
auf dem Summer Sale in Münster informieren und zu attraktiven  
Konditionen einkaufen.
Abb. 2: Farb- und Materialmuster am Stand der Plandent Planungs
experten.
Abb. 3: Mit der Virtual-Reality-Lösung Romexis® VR können Patienten-
daten detailliert betrachtet, untersucht und präzise analysiert werden.

Kai Nierhoff, Vorsitzender der  
Geschäftsführung bei Plandent

„Der persönliche Austausch und 
die individuelle Beratung vor Ort 
machen den Summer Sale zu einem 
ganz besonderen Erlebnis. Die po­
sitive Resonanz von Kunden, Indus­
triepartnern sowie langjährigen 
Wegbegleitern zeigt uns, dass der 
Plandent Summer Sale als feste 
Größe innerhalb der dentalen Welt 
etabliert ist. Wir sind sehr stolz da­
rauf, Gastgeber eines so erfolgrei­
chen Events sein zu können.“ 

www.plandent.de
Weitere Infos auf:

3
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Infos zum
Unternehmen

BEGO Implant Systems, ein führender Anbieter dentaler Im-
plantatsysteme mit einer langjährigen Tradition in der Zahn-
medizin, und NovaBone, ein Pionier im Bereich innovativer 
Knochenersatzmaterialien, geben ihre strategische Partner-
schaft bekannt. Im Rahmen dieser Vereinbarung übernimmt 
BEGO den Vertrieb der NovaBone-Produkte in Europa. Diese 
Partnerschaft verfolgt das gemeinsame Ziel, die Verfügbarkeit 
und den Zugang zu hochentwickelten Knochenersatzmateria-
lien für Zahnärzte, Implantologen und Patienten europaweit zu 
verbessern. NovaBone ist international für seine hochwertigen, 
biokompatiblen Materialien bekannt, die eine optimale Kno-
chenregeneration ermöglichen. Die Produkte überzeugen 
durch fortschrittliche Technologie, klinisch bewährte 
Ergebnisse und einfache Handhabung.

„Die Partnerschaft mit NovaBone erweitert unser 
Portfolio im Bereich dentaler Regenerationsmate-
rialien und bietet unseren Kunden eine noch brei-
tere Palette an Lösungen für die Implantatversor-
gung“, erklärt Steffen Böhm, Chief Product Officer 
bei BEGO. „Wir freuen uns darauf, die Expertise von 
NovaBone mit unserer umfassenden Vertriebsstruktur 
zu kombinieren und so die Behandlungsqualität für 
Patienten weiter zu steigern.“ 

Auch bei NovaBone zeigt man sich optimis-
tisch: „Mit BEGO haben wir einen Partner 

an unserer Seite, der nicht nur über umfassende Marktkennt-
nisse verfügt, sondern auch einen exzellenten Ruf für qualita-
tiv hochwertige Produkte und innovative Lösungen genießt“, 
so Scott Day, Sprecher von NovaBone.

Beide Unternehmen sind davon überzeugt, dass diese stra-
tegische Allianz den Markt für regenerative Materialien nach-
haltig beeinflussen wird – zum Nutzen der Anwender und Pa-
tienten gleichermaßen.

Das praxisnahe Symposium „Moderne 
Hyaluronsäure in Parodontologie und 
dentaler Chirurgie“ am 12. und 13. Sep-
tember 2025 in Berlin richtet sich an das 
gesamte Team aus Zahnmedizin, Paro-
dontologie, Oral- & MKG-Chirurgie, das 
sich für die neuesten Entwicklungen und 
wissenschaftlichen Erkenntnisse auf die-
sem Gebiet interessiert. Vernetzte Hya-
luronsäure hat in den letzten Jahren ein 

bemerkenswertes Potenzial gezeigt, ins-
besondere im Bereich der parodontalen 
und oralchirurgischen Anwendung. Re-
nommierte Experten stellen die neuesten
Forschungsergebnisse dieser zukunfts-
weisenden Technologie vor. Die Teilneh-
menden können sich auf wissenschaft-
liche Vorträge mit Bezug zur täglichen 
Praxis, interaktive Round Tables sowie 
Hands-on-Workshops für fachliche Dis-

kussionen und Austausch mit den Re-
ferenten freuen. Die Veranstaltung ent-
spricht den Leitsätzen zur zahnärztlichen
Fortbildung der BZÄK. Weitere Infos auf: 
www.regedent.de.

REGEDENT GmbH
Tel.: +49 9324 60499-27
www.regedent.de

Strategische Partnerschaft zwischen BEGO und NovaBone

Infos zum
Unternehmen

verbessern. NovaBone ist international für seine hochwertigen, 
biokompatiblen Materialien bekannt, die eine optimale Kno-
chenregeneration ermöglichen. Die Produkte überzeugen 
durch fortschrittliche Technologie, klinisch bewährte 

„Die Partnerschaft mit NovaBone erweitert unser 
Portfolio im Bereich dentaler Regenerationsmate-
rialien und bietet unseren Kunden eine noch brei-
tere Palette an Lösungen für die Implantatversor-
gung“, erklärt Steffen Böhm, Chief Product Officer 
bei BEGO. „Wir freuen uns darauf, die Expertise von 
NovaBone mit unserer umfassenden Vertriebsstruktur 
zu kombinieren und so die Behandlungsqualität für 

Auch bei NovaBone zeigt man sich optimis-
tisch: „Mit BEGO haben wir einen Partner 

Quelle: BEGO Implant Systems 
GmbH & Co. KG

Steffen Böhm, Chief Product 

Of� cer bei BEGO Implant Systems 

(links), und Scott Day, Sr. Director, 

Business Development & Private 

Label bei NovaBone.

Hier gehts zur

Anmeldung

Das Potenzial vernetzter Hyaluronsäure

5  HANDS-ON-
WORKSHOPS

1  EXKLUSIVE 
FORTBILDUNG

2 SESSIONS

News | Anbieterinformation*
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Erfolgreich 

Richtung eigene

Praxis 

Wir begleiten Sie von Anfang an:

praxisstart@plandent.de

Praxisstart

plandent.de/praxisstart

Erfahren
Sie mehr
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Innovation ist der Schlüssel zum Erfolg – ein perfektes Beispiel dafür ist das patentierte Implantat des 
Herstellers nature Implants. Dank seines Gewindedesigns ermöglicht es ein präzises und schonen-
des Eindrehen mit minimalem Kraftaufwand. Dadurch werden Knochenschäden reduziert und 
die Primärstabilität gesteigert, was wiederum zu einer schnelleren und verbesserten Ein-
heilung führt. Der torpedoförmige Grundkörper in Kombination mit dem innovativen, 
progressiven Tellergewinde bietet eine höhere Primärstabilität im Vergleich zu 
herkömmlichen zylindrischen und konischen Implantatsystemen. Aufwen-
dige und invasive chirurgische Eingriffe werden überflüssig – ein 
wahrer Fortschritt in der Zahnmedizin. Das hexagonale Abutment 
bietet zahlreiche Behandlungsmöglichkeiten und vereinfacht die pro-
thetische Versorgung. Mit diesem einzigartigen einteiligen Implan-
tatkonzept haben Zahnärzte die Möglichkeit, in ihrer Praxis Implan-
tologie noch effizienter und sicherer zu integrieren. 

nature Implants GmbH
Tel.: +49 6032 869843-0 • www.nature-implants.de

Bien-Air Dental präsentiert das neue Winkelstück CA 1:2.5, welches neue Standards in der Dental-
chirurgie setzt. Die jüngste Entwicklung des Unternehmens zeichnet sich durch seine Kompatibilität 
mit extralangen (34 mm) chirurgischen Latch-Bohrern aus, was zu einer erheblichen Verbesserung der 
chirurgischen Effizienz führt. Das ergonomische Design mit interner Irrigationsleitung und einem kom-
pakten Kopf bietet zudem eine klare Sicht auf den Operationsbereich und erleichtert die Handhabung. 
Das Winkelstück besteht aus hochwertigem rostfreiem Stahl, der für seine Zuverlässigkeit und Kor-
rosionsbeständigkeit bekannt ist. Durch die Kombination mit den extralangen Latch-Bohrern eröffnen 
sich vielfältige Einsatzmöglichkeiten, darunter Wurzelspitzenresektionen, Hemisektionen, Kronenver-
längerungen und Weisheitszahnentfernungen. Die Bohrer bieten eine erhöhte Stabilität, reduzieren 
Vibrationen und optimieren die Schnittgeschwindigkeit, was zu einer herausragenden Leistung des 
Instruments führt. Dabei bleibt Bien-Air Dental seinem Ruf treu, fortschrittliche Technologien zu ent-
wickeln, die den Anforderungen der zahnärztlichen Praxis gerecht werden. Weitere Informationen über 
das Winkelstück CA 1:2.5 und andere Produkte des Unternehmens sind auf der Website verfügbar.

Bien-Air Deutschland GmbH
Tel.: +49 761 45574-0 • www.bienair.com

Implantatkonzept für höchstes Maß an Sicherheit

Neue Maßstäbe für präzisere Eingriffe

Jetzt 15  % Rabatt auf 
verschiedene Ausführungen 
im Onlineshop sichern!

|

Bien-Air Dental präsentiert das neue Winkelstück CA 1:2.5, welches neue Standards in der Dental-
chirurgie setzt. Die jüngste Entwicklung des Unternehmens zeichnet sich durch seine Kompatibilität 
mit extralangen (34 mm) chirurgischen Latch-Bohrern aus, was zu einer erheblichen Verbesserung der 
chirurgischen Effizienz führt. Das ergonomische Design mit interner Irrigationsleitung und einem kom-
pakten Kopf bietet zudem eine klare Sicht auf den Operationsbereich und erleichtert die Handhabung. 
Das Winkelstück besteht aus hochwertigem rostfreiem Stahl, der für seine Zuverlässigkeit und Kor-
rosionsbeständigkeit bekannt ist. Durch die Kombination mit den extralangen Latch-Bohrern eröffnen 
sich vielfältige Einsatzmöglichkeiten, darunter Wurzelspitzenresektionen, Hemisektionen, Kronenver-
längerungen und Weisheitszahnentfernungen. Die Bohrer bieten eine erhöhte Stabilität, reduzieren 
Vibrationen und optimieren die Schnittgeschwindigkeit, was zu einer herausragenden Leistung des 
Instruments führt. Dabei bleibt Bien-Air Dental seinem Ruf treu, fortschrittliche Technologien zu ent-
wickeln, die den Anforderungen der zahnärztlichen Praxis gerecht werden. Weitere Informationen über 
das Winkelstück CA 1:2.5 und andere Produkte des Unternehmens sind auf der Website verfügbar.

Bien-Air Deutschland GmbH
Tel.: +49 761 45574-0 • www.bienair.com

Neue Maßstäbe 

Tel.: +49 761 45574-0 • www.bienair.com

Jetzt 15  % Rabatt auf 
verschiedene Ausführungen 
im Onlineshop sichern!

Infos zum
Unternehmen

Infos zum
Unternehmen

INNOVATION 
UND BEWÄHRTE QUALITÄT 

VON NATURE IMPLANTS 
FÜR OPTIMALE BEHAND -

LUNGS ERGEBNISSE.
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97 % 

DANKE FÜR IHR VERTRAUEN!

DZR Deutsches Zahnärztliches Rechenzentrum GmbH

97 Prozent aller DZR Kunden sind mit uns insgesamt zufrieden.

91 Prozent geben uns sogar die Note 1 oder 2. *
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Die Abkürzung K.S.I. steht für Kompressions-Schrauben-Implantat 
und bezeichnet das Grundkonzept des Implantatsystems. Die spe-
ziell konstruierte Gewindeform ermöglicht primäre Stabilität und 
damit sofortige Belastbarkeit. Das Kompressionsgewinde des Implan-
tatkörpers ist so gestaltet, dass das umgebende Knochengewebe beim 
Eindrehen nur innerhalb seines Elastizitätsbereichs verdrängt, aber nicht 
zerstört wird. Durch die konkav ausgebildeten Gewindegänge wird die Spon-
giosa gleichmäßig radial verdrängt und komprimiert. Die Rundungen zwi-
schen den Gewindewendeln werden ausgefüllt, sodass keine Leerräume 
auftreten können. Daraus ergibt sich die sogenannte Presspassung – 
 Voraussetzung für Primärstabilität und sofortige Belastbarkeit. Die Im-
plantate werden aus Titan gefertigt.

K.S.I. Bauer-Schraube
Tel.: +49 6032 31912 • www.ksi-bauer-schraube.de

Intraoralscanner 

zum Bestpreis

Kompressions-Schrauben-
Implantat ermöglicht sofortige 
Belastbarkeit

K.S.I. Bauer-Schraube

K.S.I. Bauer-Schraube
Eleonorenring 14 · 61231 Bad Nauheim · Telefon: 06032/31912 · Fax: 06032/4507

www.ksi-bauer-schraube.de · info@ksi-bauer-schraube.de

Produktvorteile des 
K.S.I.-Systems auf einen Blick

Durch die grazile Schraubengestaltung 
wird die Implantation auch bei geringem 

vertikalen Knochenangebot und schmalem 
interkoronalen Abstand möglich.

Durch die minimalinvasive Implantatsetzung 
treten kein OP-Schock und keine post-

operativen Beschwerden auf.

Durch Kompression und Press-
passung werden Primärstabi -

lität und Belastbarkeit  
erreicht.

Weitere Informationen sowie 
das Online-Bestpreis formular 

finden interessierte Praxen 
über den QR-Code.

Permadental bietet Zahnarztpraxen ab so-
fort die Möglichkeit, aktuelle TRIOS-Intraoral-
scanner von 3Shape (TRIOS Core, TRIOS 5 
oder TRIOS 6) zu besonders attraktiven Kon-
ditionen zu beziehen. Im Rahmen einer 
neuen Digitalisierungsinitiative können inte-
ressierte Praxen ihren persönlichen Best-
preis bequem online anfragen. Bestandteil 
des Angebots ist außerdem eine kostenfreie 
monolithische Zirkonkrone auf Implantat, 

inklusive Implantatteilen. Mit dieser Aktion unterstützt Permadental gezielt Praxisteams beim 
Einstieg in die Digitalisierung oder der Erweiterung digitaler Workflows, besonders auch im Im-
plantatbereich. Die digitale Abformung mit TRIOS-Scannern ermöglicht einen effizienteren Be-
handlungsablauf, eine höhere Präzision sowie die nahtlose Einbindung in digitale Planung und 
Fertigung. Als erfahrener Partner begleitet Permadental Zahnarztpraxen nicht nur mit hochwer-
tigen Zahnersatzlösungen, sondern auch mit individueller Beratung, Online-Schulungen und tech-
nischer Unterstützung im Bereich Implantatprothetik und Aligner-Therapien. Die TRIOS-Kampagne 
ist Teil der langfristigen Strategie des Unternehmens, Praxen auf ihrem Weg in die nahezu ab-
druckfreie digi tale Zahnmedizin praxisnah und wirtschaftlich zu begleiten.  

Permadental GmbH • Tel.: +49 2822 7133-0 • permadental.de/trios-bestpreis-pm
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Die moderne Zahnarztpraxis verlangt nach effizienter, 
vernetzter und intelligenter Bildgebung – und genau 
das bietet DTX Studio™ Clinic. Die Software vereint 
alle digitalen Bildgebungsdaten zentral an einem Ort: 
von 2D-Röntgenbildern über DVTs bis  zu intraoralen 
oder Gesichtsscans und klinischen Fotos. Dank der 
Kompatibilität mit Geräten nicht nur von DEXIS™, son-
dern auch von vielen anderen An bietern lassen sich 
Daten mühelos integrieren.
Mit KI-gestützten Funktionen wie „Magic Assist“ zur 
automatischen Datenaufbereitung und der 2D-KI-  
Zahn befundfunktion, die potenzielle Befunde erkennt, 
wird der diagnostische Workflow erheblich  vereinfacht. 
„SmartFocus“ bietet einen schnellen Überblick über 
alle relevanten Zahnbilder, während „SmartFusion“ 
3D- Daten von DVT und IOS präzise kombiniert.
Tools für einfache Atemwegsanalysen und Erstellung von Bohrschablonen 
für den 3D-Druck runden das System ab. DTX Studio™ Clinic ist damit ein 
zentrales Werkzeug für jede digital ausgerichtete Zahnarztpraxis.

Digitale Bildgebung auf 

höchstem Niveau 

Implantate: Langlebig bei richtiger Pflege

Mehr Infos zu DTX 
Studio™ Clinic

DEXIS • www.dexis.com

lege artis Pharma
GmbH + Co. KG
info@legeartis.de
www.legeartis.de

Implantate: Langlebig bei richtiger Pflege
Wir werden oft Folgendes gefragt: „Wie lange 
 hält ein Implantat?“ Unsere Antwort: „Lange, 
wenn man es pflegt.“ Mit dem natürlichen Pe-
riimplantitis-Gel „durimplant“ von lege artis 
Pharma haben Patienten nachhaltige Freude 
an ihrem teuren Implantat.
Das natürliche Prophylaxe-Gel ist also wie 
Musik für das Implantat. Aber was ist der  
Clou an  durimplant?
Das Besondere am Periimplantitis-Gel ist der 
lang haftende wasserabweisende Schutz-
schild gegen Bakterien und chemische so wie 
mechanische Reize. Er pflegt und beugt Ent-
zündungen in der Umgebung von Zahnimplan-
taten vor. 

 durimplant unterstützt die Einheilung neu ge-
setzter Implantate und verlängert die Lebens-
dauer von Titan- wie auch Keramikimplan ta ten, 
natürlich.
Natürlich? Ja, durimplant enthält pflanzliche 
Inhaltsstoffe auf veganer Basis aus Beinwell, 
Salbei, Pfefferminze und Thymian. Es ist auch 
für Risikopatienten mit geschwächtem All-
gemeinzustand geeignet – beispielsweise ge-
riatrische Patienten, Diabetiker, Krebspatien-
ten, Raucher, Rheumatiker und Schwangere.

Das Implantat-Pflege-Gel ist im Dentalgroß-
handel oder auch für die tägliche häusliche 

Prophylaxe in der Apotheke be-
ziehbar (PZN: 04999590). Es gilt: 
Pflege, statt Verlust des teuren Im-
plantats.durimplant =

dur (engl. duration = langlebig)

+ implant = „Freude am Implantat“

Infos zum
Unternehmen
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Editorische Notiz (Schreibweise männlich/weiblich/
divers): Wir bitten um Verständnis, dass aus Grün-
den der Lesbarkeit auf eine durchgängige  Nennung 
der Genderbezeichnungen verzichtet wurde. Selbstver-
ständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise 
auf alle Gendergruppen.

Bereits das Green X, welches 2020 vor-
gestellt wurde, begeisterte orangedental- 
Kunden mit seinen vielen Funktionen und 
Aufnahmemöglichkeiten wie etwa dem 
49 μm Endo-Modus.
Das auf der IDS in Köln vorgestellte Green 
Xevo ist der gänzlich überarbeitete Nach-
folger des Green X. Es verfügt unter ande-
rem über einen neuen Rekonstruktions pro-
zess und mittels der AI-gestützten Rausch-
unterdrückung liefert das neue DVT von 
VATECH eine noch hochauflösendere Bild-
qualität. „Smart Focus“ ermöglicht mit nur 
einem Masterscan im FOV 12 x 9 bis zu vier
zusätzliche Bilddarstellungen. Nach dem 
Scan können drei Rekons truktionen frei 
wählbar im FOV 4 × 4 cm bei 70 μm darge-

stellt werden, beispielsweise für die Verwen-
dung bei endodontischen Behandlungen. 
Zusätzlich ist eine rekons truierte Auto-
Panoramaaufnahme verfügbar. Der Scout 
Mode für optimale Aufnahmeplanung steht
beim Green Xevo jetzt auch bei den kleine-
ren Volumina 4 x 4, 5 x 5 und 8 x 5 zur Verfü-
gung und reduziert Fehlpositionierungen. 

orangedental GmbH & Co. KG
Tel.: +49 7351 47499-0
www.orangedental.de

Mehr und besser sehen 

mit neuem DVT-Gerät

stellt werden, beispielsweise für die Verwen-
dung bei endodontischen Behandlungen. 
Zusätzlich ist eine rekons truierte Auto-
Panoramaaufnahme verfügbar. Der Scout 
Mode für optimale Aufnahmeplanung steht
beim Green Xevo jetzt auch bei den kleine-
ren Volumina 4 x 4, 5 x 5 und 8 x 5 zur Verfü-
gung und reduziert Fehlpositionierungen. 

orangedental GmbH & Co. KG
Tel.: +49 7351 47499-0
www.orangedental.de

Mit OD Protect & Care 

bietet orangedental

10 Jahre Garantie

auf alle Teile.

Infos zum
Unternehmen
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3./4. OKTOBER 2025
GRAND ELYSÉE HOTEL HAMBURG

OEMUS MEDIA AG  Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland · Tel.: +49 341 48474-308 · event@oemus-media.de

HIER
ANMELDEN

www.dgzi-jahreskongress.de

54. JAHRESKONGRESS DER DGZI
PRAXIS UND WISSENSCHAFT

IMPLANTOLOGIE
IM SPANNUNGSFELD ZWISCHEN



DAS NEUE CHAIRSIDE

Das kleine Kraftpaket

| | 

Hart wie Zahn, 3.5x biegefester als Glaskeramik, 0.2mm Minimalstärke

Fast totale Reduktion von Bakterienintrusion

9 Zahntechniker und 5 Ingenieure


